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In den vergangenen 200 Jahren wuchs in 

Mannheim eine neue Welt empor. Das be-
schauliche Landstädtchen an den noch unge-

zügelten Flüssen Rhein und Neckar und die 

Auenlandschaften der Gegend verwandelten 

sich in die Industriemetropolen Mannheim und 

Ludwigshafen. 

 
Sie sind heute Produktions- und Verwaltungs-

standorte von Unternehmen mit Weltgeltung. 

Die von Landwirtschaft und Handel geprägte 

Kleinstadt wandelte sich während der Lebens-

zeit Friedrich Engelhorns, des Gründers der 
BASF, zur Metropole an Rhein und Neckar. 

 

Von dieser „Industriellen Revolution“ erzählt 

das Buch. Engelhorn selbst berichtet, wie zu-

nächst die Dampfkraft, später Benzinmotoren 
und Elektrizität, die Muskelkraft von Mensch 

und Tier ersetzten, wie die erste chemische 

Produktion in einem zur Schwefelsäurefabrik 

umgebauten Bauernhof begann, wie er sein 

Unternehmen BASF im Mannheimer Jungbusch 

gründete und wie die beiden Städte zu Zentren 
der Maschinen-, Fahrzeug-, Lebens- und Arz-

neimittelproduktion und vieler anderer Berei-

che wurden. 
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